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„Bunt ist besser!“ 
 
Das Projekt „Bunt ist besser“ orientiert sich am ersten Leitziel des Lokalen Aktionsplans: „Die 
Menschen im Bezirk Tempelhof-Schöneberg achten, akzeptieren und respektieren andere 
Haltungen, Lebensentwürfe, Persönlichkeiten, Kulturen und Religionen.“ 
 
Acht Schüler der Elizabeth-Rotten-Schule erforschten und dokumentierten die  kulturelle Viel-
falt in ihrem gemeinsamen sozialen Umfeld durch Fotodokumentationen, Stadtteilbegehun-
gen sowie Gruppenaktionen. Hierbei entdeckten die Jugendlichen ihr bekanntes alltägliches 
Umfeld unter dem Gesichtspunkt „Multikulturelle Vielfalt“ neu.  
 

Die Jugendlichen präsentierten die 
Ergebnisse der gemeinsamen Ar-
beit am 29. Juni 2008 in Form einer 
Fotoausstellung und „virtueller 
Memoryspiele“ auf dem Notebook 
auf dem „3. Multi-Kulturen-Fest“ in 
Mariendorf. Die Besucher des Fes-
tes konnten die auf eine Leinwand 
projizierten Memories spielen und 
die schnellsten Spieler und Spiele-
rinnen gewannen jede halbe Stun-
de eine Basisversion des Memo-
bausatzes und der Software. Es 
zeigte sich, dass gerade die jünge-
ren Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen den erwachsenen Herausfor-
derern überlegen waren.  

 
Eine Jury der Kinder- und Jugendversammlung Mariendorf prämiierte das beste Bild und 
überreichte dem Sieger des Projektes einen Gutschein für einen Ferienpass sowie ein T-
Shirt mit dem Logo des Bundesprogramms „Jugend für Vielfalt“. 
 
Auf der Internetseite des VbU e.V. sowie der Webseite des Spieleverlags  „wenndenn“, der 
die Memobaukästen und die Software gespendet hat, werden die entstandenen virtuellen 
Stadtteilmemories veröffentlich werden und somit für alle Interessierten zugänglich gemacht. 
Weitere Präsentationen in der Schule (in geplanter Anwesenheit aller Schüler/innen und de-
ren Eltern) sowie im Rathaus Schöneberg werden in den nächsten Wochen stattfinden. 
 
 


